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kennzeichnend. Fehlte doch ın dem großen „Cursus Sacrae Scfipturae“
fast Jahre nach Erscheinen des ersten Bandes, dem inzwischen
mehr als gefolgt N, immer noch der Psalmenkommentar. Er
erschıen TST 1912 uch In der ‚„‚Bonner Bıbel"* ist TST 1MmM Januar
1936 die Psalmenerklärung VO Herkenne erschıenen. Und doch
hat jeder Priester keın biıblisches uch oft un! ausglebig
hbenutzen WI1e die Psalmen, und auch der gebildete Laıle, der die 1LUr-
gıischen Gebete der Kırche lhebgewonnen hat, braucht ıne verstaäand-
1C Sınndeutung dieser nıcht immer Sanz einfachen Liıeder. Kalt ist
qals Fachmann vertraut mıt den Problemen der Psalmenexegese, ber

ı1l NIC. bloß für ein1ge Alttestamentler diıe LEirklärung geben,
sondern den relıgı1ösen Wahrheıitsgehalt erscC.  1eben Ehrfurcht VoOr
dem inspirlerten Jext, lebendiger Glaube und Seeleneifer sprechen
4US seiner Auslegung. Die gute Gliederung erleichtert den Gebrauch
In Predigt, Homilhie und Bıbelstunde Überschriften w1€e „Christı
Köniıgtum un seine Gegner‘ (Ps 2) „‚Gedanken beim Kirchgang“
(Ps 1 9 14), ‚‚Mehr Innerlichkeit“‘ (Ps 5 9 49), 99-  1n Kommunilongebe
(Ps 6 « 62), „‚Eine alttestamentliche - Präfation“ (Ps EIS 112) 2
verraten diıe unmıiıttelbare Lebensnähe esS nıemand aul dem
Gotteswort en, wWas Werten darın steckt; denn bleibt
ew1g gultıg. ber jeder Benutzer wıird sıch reich beschenkt sehen,
Nn diesen Kommentar durcharbeıtet und durchbetrachtet. Von
seinem Breviergebet wIird siıch dann n lassen: „„‚Orabo spirıtu,
orabo et mente; psallam spirıtu, psallam et mente“®* (1 Kor 14, 15)

ögen dıe anderen Ba  de sich in rascher Folge anschlıeßen
ennn das Werk vollendet ıst, wird für die gesunde Entfaltung der
„‚Katholischen Bibelbewegung‘‘ ıne wichtige Vorarbeıt geleistet se1ln.

'Trıier. Dr Peter Ketter.

Die deutsche 1 homas-Ausgabe. Summa theologica deutsch-late1-
nısch. Band 29 Die Sakramente. auie un Fırmung
U, 579.) alzDur: 1935, Anton Pustet. Brosch. 9_'1 17.10;
Leinen 1

Die tadellose Übersetzung stammt VO ern Barth und urk-
hard Neunheuser, Einleitung, Anmerkungen und ommentar VO.  — Da-
NasSus Wiınzer, saämtlıch Benediıktiner VO Marıa Laach. Religiöse
Wärme un Wissenschaftlichkeit durchdringt das Ganze, die eingehen-
den hıstorischen Darlegungen berichtigen den ext einzelnen Stel-
len. Druck und Ausstattung sınd musterhaft

TAaZz. Michelitsch.

Ordnung E Ewigen, Der Mensch ıIn der relıg1ösen 1Ir.  ich-
keit seines Lebens. Von Dr theol Georg euerer. 228.) Re-
ensburg, Friedrich Pustet. Kart 3.80, geb 4.8  ©

RS hat der einzelne auf seinem Wege ZU Christsem nıcht
nötig, der Welt voruber gehen, s1e schlecht machen, SOIl-
ern ste. mıt einer inneren Bereitschaft dem en gegenüber,
dankbar für jede Freude, willig füur das prechen Gottes iıhm ın
diesem Leben‘‘ S 2() Die iınnere Bereitschaft zeigen und
geben, dazu ist dies uch geschrieben. Es sınd ernste und tiefe Ge-
danken, die der Autor vorlegt und dıe verwirklicht werden mussen,
ll der Christenmensch mit den schweren Fragen des Diesseits fer-
lıg werden. Vom Jenseıts muß die ra: kommen un das Licht.
Damit ber kommt auch die niımmer versagende Freude un!: das
glaubenstreue Hoffen, der Heldengeıst, der des Christen Sieg edeu-

28‚, L’heol,-prakt. Quartalschrift, “* IL. 1986.
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tet Die Sicherheit ıIn allen Lebensentscheidungen ıst Zeugn1s tiefst
erfaßten Christentums. eute ist uUunNnsSs dies nötiger denn je? SO mochte
ich auch a  n OIM diesem Buche: eın Buch, das WIT eute NOTL-
wendiger brauchen als vielleicht jemals firüher.

Schwaz. Dr Leitner.

Unsundlichkeit und befestigung in der Gnade Von Josef Gum-
mersbach (302.) Frankfurt F933; Garolus-Druckerei.
M 13.20

In tiefer Spekulation und größter Breıte wIrd hıer eın dunkles
dogmatısch bedeutungsvolles Problem behandelt, das N1C iwa
dıe Gnadenlehre, sondern fast qalle Teıle der Dogmatık beruhrt
Wesenhaftt unsundlıch ıst bloß Gott, es Geschöpfliche hingegenwesentlıch sundbar. Christı menschlicher Waiılle ın Cciu Pr1mo
TeMOTO dıe potentlia physıca peccandı. Urc. seine Gottschauung Wr
die Unsundlichkeit gefordert, ber nıcht ormell gegebenInteressant sınd dıe Ausführungen uber dıie Unsundlichkeit der Seligendes Himmels und der Armen Seelen 1mM Fegefeuer, die Befestigung In
der Gnade bel Marıa, den Aposteln Zum Schlusse SUC.
dıe confirmatıo In gratia In iıhrem W esen klarzulegen un SCSCH d1e
Gnade der Beharrlıchkeit abzugrenzen, wohel ( 1: freılıch keiner
bestimmten Entscheidung kommt. Im allgemeinen wandelt Gummers-
bach auf suarezlanıschen Pfaden, geht ber auch In wichtigen Punk
ten manchmal eıgene, Sanz NEUE Wege Man kann für die überaus
gediıegenen Ausführungen und den großen el 1Ur ehrlichen ank
wI1ssen.

Dr Premm.Salzburg.
Das Gnadenbild der utter VOon der immerwährenden Hiılfe. Von

r Clemens Henze Ss 40 (80  S Mit Abbildungen.
Bonn, Hofbauer-Verlag. Geb In Halbleinen 250

Der Verfasser legt In der Schrift eine kleine eutsche OIlkSaus
gabe seines 1926 uber den gleichen Gegenstand erschienenen ateıin!-
schen Werkes Vvor. Er gıbt ıne kurze Beschreibung des Gnadenbildes
VO.  > Sant’ Alfonso Rom, deutet das ıld und zeigt die ellung des
Bıldes 1m Rahmen der christlichen Kunstentwicklung. Geschichtliche
Nachrichten über das ıld und Hinweise qauf religiöse Ausstrahlungen
seit 1866 runden die Darstellung ab, die Urc gute Biılder gestutzıst. LEın Wort uüuber den möglıchen Zusammenhang miıt den Jrecen-
tısten, besonders Cimabue, wäre erwunscht Sewesen. DIie Arbeıt hat
ihren Wert als Untersuchung uber eın einzelnes 1ıld un ist eın Be1
rag ZUT zeiıtnahen rage Relıgion und Volksandacht

Lınz Dr Karl Eder

Die Wunder Roms. Von Andergassen, Feldkirch., Karıtas-
verlag . Tür Vorarlberg. Brosch. SE

Andergassens Kombüchlein ist ZUT Vorbereitung W1e ZUL Aurft:
fIrıschung allen Rompilgern sehr empfehlen. Der Fuhrer reiht
nıcht einfach dıe einzelnen Sehenswürdigkeiten mıt Namen un Jah
reszahlen aneinander, Sondern s1e gleich 1m richtigen kirchlich-
gläubigen Lichte und 1n einer sehr verständlichen geschichtlichenPerspektive VOLTL. Das Büchlein dient darum ebenso der Eınfüuhrun
w1ıe der FKınfühlung 1n dıe Wunder Roms. Die Illustrationen sind sehr
gut gewählt und prächtig ausgeführt.

Linz Prof Dr 0Se FIie(3er.


